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18. Berlin Open
Turnier in den Standard- und 
Lateinamerikanischen Tänzen 
der Frauen- und Männerpaare
am Samstag, den 04.05.2019

Programmheft

©: Ralf König
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Grußworte
Liebe Tanzsportler_innen,
sehr geehrte Zuschauer_innen und Freund_innen des Tanzsports,
herzlich willkommen in Berlin! 

Ich freue mich, dass nun bereits zum 18. Mal die Offenen Berliner Meisterschaften für 
Frauen- und Männerpaare in den Standard- und lateinamerikanischen Tänzen ausgetra-
gen werden. Normalerweise ist der 18. Geburtstag etwas Besonderes, doch pinkballroom, 
der Ausrichter, selbst ist bereits über 20 Jahre alt und das wurde im vergangenen Jahr 
mit einem tollen Event und großer Aufmerksamkeit gefeiert.

Berlin ist irgendwie die Wiege des Equality-Tanzsport und dieser ist längst ein fester 
Bestandteil des Tanzsport in der deutschen Hauptstadt, das zeigen die beiden vergangenen 
Jahrzehnte eindeutig. So gab es zum „20.“ noch eine Zugabe - die Europameister-Formation 
„revue en rose“ von Pinkballroom war das von uns nominierte Team für den Berliner Ama-
teursportpreis 2019. Und sie gewann die Wahl. Wir hatten uns gemeinsam bereits über den 
WM-Titel gefreut, die Freude über die öffentliche Wahrnehmung und Wertschätzung in 
dieser kombinierten Jury- und Publikumswahl war aber vielleicht sogar noch etwas größer.

Und daher feiern wir einfach weiter - jetzt den „18.“ der Offenen Berliner Meisterschaften: 
gemeinsam mit tollen Tänzer_innen aus ganz Europa, freuen uns auf ein fantastisches 
Publikum und auf die freudigen Gesichter auf allen Seiten. Das Themen-Special „Show-
Tanzen“ im Equality-Sport wird sicherlich auch hier wieder überzeugen, für gute Unter-
haltung sorgen und zugleich einen kurzweiligen Tag versprechen.

Auch der DVET weiß um die Bedeutung dieses „wichtigsten Turniers in Deutschland nach
den Deutschen Meisterschaften“, das zudem besonders seine charmante und liebevolle 
Ausrichtung kennzeichnet. Daher danke ich den Organisator_innen sehr für Ihre erneut 
tolle und engagierte Arbeit. Möge wieder ein buntes nationales und internationales Start-
feld, welches in seiner Vielfalt und seiner tänzerischen Qualität begeistert, der Lohn dieser 
Arbeit sein.

Den Sportler_innen wünsche ich den erhofften Erfolg, aber mindestens, dass der Tranings-
fleiß der letzten Zeit sich hier positiv zu zeigen vermag. Denn die beste tänzerische Leis-
tung auf das Parkett zu bringen, ist doch eigentlich mit das wichtigste Ziel  - und damit 
Publikum wie Wertungsrichter_innen zu verzaubern noch besser. Dies alles wird ganz 
sicher wieder zu tollen Tanzsportstunden am Columbiadamm führen.

Ihr und Euer
Thorsten Süfke, Präsident, Landestanzsportverband Berlin
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Verehrte Gäste,
liebe Sportfreund_innen!

Mit dem Gewinn des Berliner Amateursport-Preises 2019 durch das Showtanzteam 
„revue en rose“ von pinkballroom der Tanzsportabteilung in der TiB 1848 e.V. könnte man 
glauben, daß nun erst einmal kräftig gefeiert wird. Weit gefehlt – bereits am 4. Mai 2019 
steht mit den Berlin Open die nächste Herausforderung für unsere rührige Tanzgemein-
schaft im Equality-Tanzsport auf der Tagesordnung.

Wir begrüßen daher recht herzlich die teilnehmenden Sportler_innen sowie unsere Gäste 
zum 18. Berlin Open-Turnier in den Standard- und Lateinamerikanischen Tänzen für 
Frauen- und Männerpaare und wünschen viel Erfolg.

Der Hauptverein der TiB freut sich mit den Sportfreund_innen von pinkballroom über die 
sportlichen Erfolge der letzten Jahre und dankt den über die Landesgrenzen hinaus 
bekannten Organisationstalenten dieser Abteilung für die erneute Bereitstellung ihrer 
(Wo-)Manpower in der Bewältigung dieser Aufgabe.

Drücken wir neben den Sportler_innen also auch dem Veranstaltungsteam die Daumen 
für ein erfolgreiches Gelingen dieser Veranstaltung.

Michael Grabitz
Vizepräsident TiB 1848 e.V.
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FAQ - Equality Turniere

Wer darf beim Turnier Tanzen?
Jede*r, der/die Lust hat und älter als 16 ist, kann sich eine*n Tanzpartner*in 
suchen und sich bis 30 Minuten vor dem Turnier anmelden. 

Was ist eine Sichtungsrunde?
Da es im Equality-Tanzen keine feste Klasseneinteilung gibt, wird die Einteilung 
auf jedem Turnier neu vorgenommen. Das Turnier beginnt mit einem „General 
Look“, ohne Wertung, indem sich die Wertungsrichter*innen einen Überblick 
verschaffen. Danach kommt die Sichtungsrunde über drei Tänze, hier werden 
die Tänzer*innen durch die Wertungsrichter*innen in Klassen eingeteilt. 

Welche Klassen gibt es?
D-Klasse: Paare, die noch erhebliche Unsicherheiten bei den Grundschritten 
aufweisen.
C-Klasse: Hier wird schon eine richtige Technik bei den Grundschritten erwartet, 
aber nicht bei schwierigen Figuren.
B-Klasse: Gut getanzte schwierige Figuren werden hier gezeigt, aber noch mit 
„vorsichtiger“ Dynamik.
A-Klasse: Schwierige Folgen mit hoher Dynamik charakterisieren diese Klasse. 

Welche Tänze werden getanzt?
Standard: Walzer, Tango, Quickstep, Slowfox (nur B- und A-Klassen), 
Wiener Walzer (nur A-Klasse): 
Latein: ChaCha, Rumba, Jive, Samba (nur B- und A-Klassen), 
Paso Doble (nur A-Klassen) 

Wie laufen die Turniere ab?
Jede Klasse tanzt eine Vorrunde, in der die Wertungsrichter*innen i. d. R. die 
besten sechs Paare für das Finale auswählen. Wenn die Anzahl der Paare in einer 
Klasse sehr groß ist, kann es auch noch ein Semi-Finale geben. Alle Finals werden 
mit geschlossener Wertung getanzt, d. h. die Wertungsrichter*innen ordnen dem 
Paare eine entsprechende Platzziffer zu (vom 1. bis zum 6. Platz).  
Das Ergebnis wird erst auf der Siegerehrung bekannt gegeben. Die Wertungs-
kriterien sind Musik, Balance, Bewegungen, Charakteristik der Tänze. 
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QUEER DANCE - DANCE QUEER* 
Standard - Latein - Tango Argentino 

mit Andrea Schlinkert 
*hier steckt wirklich Queer Dance drin ;-) Queere Tanzschule seit 1996

Kontakt: 
www.andrea-schlinkert.de 
mail@andrea-schlinkert.de 

0174/639 26 45 

Offene Klassen - keine Kursbindung, du zahlst nur 
wenn du kommst! 

Du hast niemanden zum Tanzen? Macht nix, bei uns 
sind Einzelne willkommen!

DJane ANDREA 
Musikwünsche willkommen! 
@Café Fatal  
@Berlin Open 
@POPPERLEN 
@Pink X-mas Ball 
@Berliner Diven Frauenball PARTY 

HOCHZEIT 
FIRMENFEIER

Zeitplan

Freitag, den 03.05.2019 
19:00 - 20:00  Sektempfang im Vereinsheim
20:00 - ??        Die Pop-Perlen der Tangoschlampe, Frauen/Lesbendisco 
                          in der Begine

Samstag, den 04.05.2019  TiB-Sportzentrum 1. OG.
ab 10:00          Check-in, Eintanzen
11:00 - 15:00  Frauen Latein, Männer Standard (alle Klassen)
16:00 - 19:30  Frauen Standard, Männer Latein (alle Klassen)
anschließend: Tanz für alle

Sonntag, den 05.05.2019
11:00 - 14:00  Brunch auf der Terrasse des Vereinsheims 
19:00 - ??        Café fatal im SO 36, Musik: Andrea Schlinkert
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Organisation

Moderation:
Lady Olivia (Pascal Herrbach)
Boris Ostrowski

Turnierbüro:
Thorsten Reulen (Turnierleitung)
Stefan Huch, Guido Bouwmann, Stefan Kerk (Protokoll)
Stefan Jacob (Technik)

Musik:
Andrea Schlinkert (Turnier)
Lady Olivia (Tanz für alle)

Das Online-Portal rund ums gleichgeschlechtliche 
und gleichberechtigte Paar-Tanzen in Berlin
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Die Wertungsrichter*innen 

Anita Eggert... 
ist den Offenen Berliner Meisterschaften seit Anfang an als 
treue Seele und konzentrierte Wertungsrichterin verbun-
den. Auf die Frage, was es über sie und das Tanzen zu sagen 
gäbe, antwortete Anita Eggert einmal: ,,2/3 meines 
bisherigen Lebens habe ich nun schon ,,vertanzt‘’ und es 
macht immer noch Spaß. Vor allen Dingen mit Menschen 
zusammenzuarbeiten, ihnen Freude und Ablenkung zu 

bereiten, sie zu Höchstleistungen zu motivieren und zu ermuntern, diesem 
schönen Sport und Hobby so lange wie möglich treu zu bleiben. Ich glaube, man 
muss mich einfach erleben!’’ 

Sie hat 21 Jahre lang Turniere getanzt (insgesamt 330 Standard und 40 Lateintur-
niere) und davon 14 in der S-Klasse; seit 1982 besitzt sie die Wertungsrichter-A-
Lizenz. Sie ist nicht nur aktive Trainerin und Wertungsrichterin für den btc Grün-
Gold in der TiB 1848 e.V. aktiv, sondern macht auch auf verschiedenen Turnieren 
Musik. Um es mit den Worten von Loriot zu sagen: „Eine OBM ohne Anita wäre 
möglich, aber sinnlos!“ 

Ariane Schießler...
Ich bin Diplomtrainerin im DOSB und Wertungsrichterin 
im DTV für Standard/Latein bis S-Klasse, sowie Formationen 
alle Liga Bereiche. Ich arbeite zur Zeit als Standard Trainerin 
für den Creative Club Berlin und als Formationstrainerin 
für Schwarz-Gold Göttingen, sowie TSC Blau Gold Nienburg.
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Boris Exeler... 
ist 49 Jahre alt, wohnt in Hamburg, kommt ursprünglich 
aus Elmshorn in Schleswig-Holstein und ist seit seiner 
Jugend mit dem Turnier-Tanzsport verbunden. 
Nach seiner aktiven Laufbahn in der S-Klasse hat er sich 
ehrenamtlich auf Landes- und Bundesebene engagiert 
und war für fast zehn Jahre Präsidiumsmitglied des 
Deutschen Tanzsportverbandes. 

Er besitzt die höchste Wertungsrichterlizenz für Amateure und Profis und wurde 
bereits auf nationalen, internationalen und Weltmeisterschaften eingesetzt. 

Rolf Pfaff... 
Wertungsrichter DTV S-Latein und S-Standard- Lizenz. 
WDSF Wertungsrichter Amateurs und Professionals! 
Mehrmaliger Finalist bei deutschen Meisterschaften 
in beiden Sektionen. Seit 1985 Tanzsporttrainer im DTV 
und seit 1987 Tanzlehrer ADTV! Trainer in einigen 
Vereinen für beide Sektionen. 
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Margarita Vshetravskaia... 
I have been dancing since the age of 5 and was finalist of 
Ukrainian Championship in Sonder class in 2001. 
I was a finalist and winner in a lot of IDSF Open competitions. 
In 2002 have got title „ Sport Master of Ukraine in Ballroom 
Dancing“. And then moved to Hungary and represented it 
for 10 years on international copmpetitions. I graduated with 
an MA at the Ukrainian Dance Academy in 2009 and earned 

an MA in child pedagogy and psychology in 2008. I got the WDC license to judge 
representing Ukraine. I have been training dancers for 18 years and have worked 
with same-sex dancers since 2006. As a ukrainian judge, both St and La, I‘m the 
official representetive of European Dance Sport Federation in Hungary. Already 
judged a lot of same-sex competitions, like Blackpool, German Championship, 
Berlin Open, Copenhagen, London and etc.

Gordon Knittel...
Gordon started unwillingly his first dancing lesson at the 
age of 13. He was forced by his classmates to join. 
The first lesson was quite impressive so Gordon stuck to 
dancing until now. In 1995 he took part in its 1st compe-
tition. In the following years Gordon focused more on Latin 
and since 2007 Gordon only competes in the ballroom 
section. 

Currently Gordon is competing in SEN S I ballroom with his partner Isabelle. Gor-
don started judging in 2001 and until now he was invited to plenty competitions 
as adjudicator.
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Showtanz – Was ist das eigentlich?

Es gibt nicht wenige Menschen, die 
tanzen wirklich gerne Standard und 
vielleicht auch Latein. Wenn es aber 
um das Showtanzen geht, bekom-
men sie glänzende Augen. 
Aber was ist das….??? 

Formationstanzen, das kennen alle: Eingefrorene Grimmassen, alle versuchen 
ungeheuer gleich auszusehen und ein Kuscheltier ist auch meist dabei. 
Das ist nicht Showtanzen bei Equality! Oder nur ein bißchen. ;-)

Showtanzen kann in einem Paar aufgeführt werden, oder in einer Gruppe. 
Alle Equality-Showtänzer*innen haben damit gestartet, auf queeren Festivitäten 
aufzutreten. Seit 2010 gibt es regelmäßig Show-Wettbewerbe auf den inter-
nationalen Turnieren bei den Euro Games, Gay Games und zeitweise auch den 
Out Games. Seit dem trainieren alle noch etwas mehr…..

Die Regelungen bei dem Europäischen Verband (ESSDA) sowie dem deutschen 
Verband (DVET) sind fast gleichlautend. Demnach besteht eine Gruppe aus 
mindestens 8 Tänzer*innen. Anders als bei den „normalen“ Equality-Wettbe-
werben dürfen sowohl die Gruppen als auch die Paare alles: Sie suchen sich selber 
die Musik aus, sie dürfen Hebefiguren tanzen und auf dem Boden rumkrauchen, 
sie dürfen Requisiten mit auf die Tanzfläche tragen, schieben und rollen, Frauen 
tragen einen Bart, Männer einen Busen (falsch: Bart und Busen ginge auch bei 
den „normalen“ Equality-Wettbewerben), sie tragen einen schweren Kohlesack 
und eine noch schwerere Welt…… Also alles, was Freude macht!!!!! Legendär 
Tania & Ines, die 2015 mit dem Transporter die Fahrt von Berlin nach Helsinki 
auf sich genommen haben, um ihr Bett für die Vampirnacht dabei zu haben. 
Der Aufwand hatte sich gelohnt, sie wurden Europameisterinnen. 

Um zu gewinnen braucht es nicht nur eine gute Tanztechnik, sondern vor allem 
auch eine Geschichte, die das Publikum fesselt und begeistert. Klamotte, Musik 
und Tanzen müssen Eins werden. Sowohl Tränen und Gänsehaut beim Publikum 

revue en rose
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als auch die Applaus-Lautstärke sind wichtige Wertungskriterien. Sind Formationsele-
mente enthalten, sollten natürlich auch die Linien gerade sein und die Kreise rund.

Die erste Showgruppe (die uns bekannt ist) sind die „Pink Dancers“ aus London. 
Bereits 1992 gegründet  - und sie tanzen immer noch zusammen. 
Unter der Leitung von Ralf Schiller haben schon insgesamt 54 Tänzer*innen in 
dieser Gruppe getanzt.  

Ein weiterer hot spot des Showtanzens ist Köln. Begonnen hat Claudia Reger bei 
swinging sisters 2001 mit ihrer ersten Formation (A-Formation), bis dann 2009 
eine weitere Formation (B-Formation) hinzukam. Jahrelang standen die swinging 
sisters ganz oben auf dem Podest – meistens gleich auch noch auf dem 2. Platz. 
Claudia schreibt dazu: “Bis zu sechzehn tanzende Frauen füllen in einer Forma-
tion gemeinsam ein großes Parkett: dann sprüht Energie, schillern Showelemente, 
entstehen langsam erkennbare Figuren und fließen Bilder, die sich ebenso schnell 
ändern und auflösen können. Neben Choreografie und Schrittabfolgen sind im 
Formationstanz daher vor allem Linien, Reihen und Bilder sehr wichtig.“

Bei pinkballroom gibt es seit Jahren immer wieder Paare, die beim café fatal 
auftreten und sich dafür mehr oder weniger aufwändige Shows überlegen. 
Dazu kommen dann auch schon lange Gruppen-Shows sowohl von Gabriella A. 
Davis als auch von Gergely Darabos. 

Zur Profession haben sich bei pinkballroom Tania & Ines Dimitrova das Show-
Tanzen gemacht. Seit 2013 starten sie regelmäßig auf den Wettbewerben und 
haben sich dort einen festen Platz auf dem Podium der Wettbewerbe erarbeitet. 
Ob als Pirates of the Caribean, als Vampire oder aktuell als Zorro, da sitzt jeder 
Effekt, tolle Musik und tanzen können sie auch noch. ;-)

Zur Europameisterschaft 2017 in Berlin intensivierten die Showgruppen um 
Gabriella sowie um Gergely ihr Training spürbar. Sie trainierten nun regelmäßig 
und konzentriert. Die Standardgruppe von Gabriella heißt nun offiziell “revue en 
rose“ und die Lateingruppe um Gergely „pink unicorns“. „pink unicorns“ erreichten 
mit ihrer Show „Queen“ auf der EC 2017 den tollen 3. Platz und „revue en rose“ 
mit „Queer Europe“ den absolut spektakulären ersten Platz. 
Was für ein unglaublicher Erfolg für unsere Teams!!!!
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Im Jahr 2018 ging die Erfolgsgeschichte weiter: „pink unicorns“ gewann die 
Deutsche Meisterschaft in Köln, bei der erstmals Show-Wettbewerbe ausgetragen 
wurden. „revue en rose“ fuhr nach Paris zur Weltmeisterschaft und brachte den 
Titel nach Hause! Beide Gruppen tanzten auf dem 20-jährigen Jubiläum von 
pinkballroom im Rathaus Schöneberg.

Im März 2019 wurde „revue en rose“ nach Nominierung durch den LTV Berlin 
mit dem Berliner Amateursportpreis ausgezeichnet. Mit großem Abstand gewann 
unser Team das SMS-Voting. Zusammen mit dem Abstimmungsergebnis einer 
Fachjury (Platz 5) ergibt sich ein ganz deutlicher Vorsprung der Pinkies auf das 
zweitplatzierte Berliner Team. Teamkapitänin Andrea Schlinkert:“ Wir haben 
gewonnen!!! Nominiert zu werden war schon grandios aber das Ganze zu 
gewinnen...ÜBERWÄLTIGEND!!!“ 

Für 2019 sieht der Plan für die Gruppen so aus: Beide haben neue Shows erar-
beitet und werden im Juli nach Rom zu den EuroGames fahren. „pink unicorns“ 
startet zusätzlich auf der Deutschen Meisterschaft zur Titelverteidigung.  

Wer bezahlt eigentlich das Ganze? Die Klamotten und Requisiten, die Reisekosten 
und die Anmeldegebühren? Da kommen dann schon mal ein paar hundert Euro je 
Person zusammen. Das zahlen die Tänzer*innen selber. Und weil das viel Geld ist, 
freuen sich die Gruppen über Spenden! Die bereits bekannte „Spendenbox“, die 
ein pinkes Einhorn sowie rosa Rosen trägt, freut sich über jeden Beitrag. 
Jede Spende wird zwischen den beiden Gruppen gleich aufgeteilt. 

Alternativ: 
Überweisung der Spende an:
Turngemeinde in Berlin 1848 e.V.
IBAN: DE55 1009 0000 5803 2260 00 
BIC: BEVODEBBXXX 
(Berliner Volksbank)
Verwendungszwecks: 
„Tanzen/Showgruppen“  (wichtig!!!)

pink unicorns
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Queer Dance Camp Berlin 2019

Zeitrahmen:
Fr., 20.12.2019, 14:00  - 

So., 22.12.2019, 16:30 
Insgesamt 11 Trainingseinheiten

Zusätzlich: Pink-X-mas-Ball

Kostenbeitrag je Person:
pinkballroom: 60 EUR

Teilnehmer*innen 
aus Osteuropa: 60 EUR

Alle anderen: 80 EUR

Alle Infos unter:
www.pinkballroom.de

Trainer*innen: 
Pascal Herrbach, Gergely Darabos, 

Guido Bouwmann, 
Margaryta Vyshetravska, 

Christian Wenzel u.a.

Am letzten Wochenende 
vor Weihnachten bieten wir 
intensives Training, viel Spaß
und neue Erkenntnisse. 

Das Trainingscamp richtet sich an 
Equality-Tanzpaare, egal ob sie 
Turnierpaare oder 
Breitensportler*innen sind.

Das Training wird in deutscher 
und englischer Sprache abgehalten.
Das Thema in diesem Jahr heißt: 
„Der Kopf“. 

Fotos: Karla Pixeljäger
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Nach den Berlin Open ist vor….

Samstag 18. Mai 2019: 
Le Rendez-Vous de Paris

Samstag 25. Mai 2019: 
Jubiläumsball 25 Jahre Warminia Bielefeld

Freitag 31. Mai & Samstag 01. Juni 2019: 
15. Internationale Offene Deutsche Meisterschaften

Dienstag 18. - Samstag 22. Juni 2019: 
Summer Dance Camp Budapest

Donnerstag 11. - Samstag 13. Juli 2019: 
17. Eurogames 2019 - Eurogames der EGLSF - Rom

Sonntag 6. Oktober 2019: 
Equalityturnier in Köln

Samstags 8. - Sonntag 9. November 2019: 
Jubiläum 25 Jahre Tanzschule Maxixe

Samstag 16. November 2019: 
UK Equality Open Bournemouth

Samstag 7. Dezember 2019: 
Equality - Tanz - Turnier 2019 Frankfurt/Main

Freitag 20.- Sonntag 22. Dezember 2019 
Queer Dance Camp Berlin

Samstag 25. Januar 2020: 
Elbsandstein-Pokal Dresden

Frühling 2020: 
20 Jahre btc Grün-Gold & pinkballroom in der TiB 1848 e.V.

Freitag 22. - Samstag 23. Mai 2020: 
16. Internationale Offene Deutsche Meisterschaften Darmstadt

Samstag, 20. Juni 2020: 
Berlin Open 2020

Donnerstag, 06. - Samstag 08. August 2020: 
19. Eurogames 2020 - Eurogames der EGLSF – Düsseldorf

18. - 22. August 2021: 
20. Eurogames 2020 - Eurogames der EGLSF – Kopenhagen

November 2022: 
Gay Games 11 Hong Kong

Queer Dance Camp Berlin 2019

Zeitrahmen:
Fr., 20.12.2019, 14:00  - 

So., 22.12.2019, 16:30 
Insgesamt 11 Trainingseinheiten

Zusätzlich: Pink-X-mas-Ball

Kostenbeitrag je Person:
pinkballroom: 60 EUR

Teilnehmer*innen 
aus Osteuropa: 60 EUR

Alle anderen: 80 EUR

Alle Infos unter:
www.pinkballroom.de

Trainer*innen: 
Pascal Herrbach, Gergely Darabos, 

Guido Bouwmann, 
Margaryta Vyshetravska, 

Christian Wenzel u.a.

Am letzten Wochenende 
vor Weihnachten bieten wir 
intensives Training, viel Spaß
und neue Erkenntnisse. 

Das Trainingscamp richtet sich an 
Equality-Tanzpaare, egal ob sie 
Turnierpaare oder 
Breitensportler*innen sind.

Das Training wird in deutscher 
und englischer Sprache abgehalten.
Das Thema in diesem Jahr heißt: 
„Der Kopf“. 

Fotos: Karla Pixeljäger
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Unterstützer*innen

Haupsponsor*innen: 

                                              Tanzschule MAXIXE                        Vivantes  

Weitere Unterstützer*innen:
Brillenmarx
Gleichtanz
Großkreuz-Apotheke
Andrea Schlinkert
Quartier Apotheke
Tanzsportshop Urbanek
Tanzschule und Ballhaus Walzerlinksgestrickt
kerstin gürke gestaltung

Wir bedanken uns bei allen Helfer*innen des btc Grün-Gold & pinkballroom 
in der TiB 1848 e. V., insbesondere dem Organisationteam.

Impressum
pinkballroom in der Turngemeinde in Berlin 1848 e.V.
Columbiadamm 111, 10965 Berlin
Redaktion: Cornelia Wagner, Kerstin Kallmann (V. i. S. d. P.)
Comics Titelseite: Ralf König 
Gestaltung: kerstin gürke gestaltung www.k---g.de
Auflage: 250 Stück, verteilt am 04.05.2019 

Der Berlin-Open-Kalender 
Unser Kalender beginnt im Mai 2019. 
Bis zum Juni 2020 begleiten euch 14 einzigartige 
Aufnahmen aus dem Equality-Tanzen durch das 
Tanzsportjahr. 

Der Kalender hat ein DIN A4-Format und 
ist an der Kasse für 8 Euro erhältlich.
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